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Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

19. Zahrg.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Da die Ernte heranrückt, wollen die mit Land
wirtſchaft befaßten Kreiseingeſeſſene, insbeſondere auch
die Gemeinden als ſolche, ſich von Neuem und mit
allem Ernſt die Frage vorlegen, ob ſich nicht die Be
antragung von Kriegsgefangenen empfiehlt, um
die Ernte ſchnell und ſicher bergen zu können.

Viele ſind der irrigen Anſicht, daß ſie nur durch
Beurlaubung ihrer im Felde ſtehenden Angehörigen
die Ernte einbringen wollen. Abgeſehen nun davon,
daß die Beurlaubung aus militäriſchen Gründen nicht
in allen Fällen oder nicht für genügend lange Zeit
erfolgen kann, reicht oft auch die einzelne Kraft des
Beurlaubten zur Vergung der Ernte nicht aus, weil
ſonſtige Hülfskräfte fehlen.

Jn allen dieſen Fällen iſt die Heranziehung von
Hefangene, welche ſowohl von Einzelbeſizern, wie
geneindeweiſe erfolgen kann, der gewieſene Weg, um

die obengedachten Schwierigkeiten zu beheben und da
durch nicht nur den Einzelwirtſchaften zu nützen, ſondern
auch die geſamte landwirtſchaftliche Verſorgung unſeres
Heeres und Volkes ſicher zu ſtellen.

Am die Heranziehung von Gefangenen zu Ernte
arbeiten ſo ſehr als möglich zu erleichtern, hat die
Heeresverwaltung die bisherigen Bedingungen noch
günſtiger geſtaltet, wonach tatſächlich mit Gefangenen
vorausſichtlich vorteilhafter oder wenigſtens ebenſo
vorteilhaft gearbeitet werden wird, als wenn freie
Arbeiter zur Verfügung ſtänden.

Mit dem Hinweiſe, daß die Zeit zur Entſchließung
aufs äußerſte drängt, fordere ich die Landwirte und
insbeſondere die Gemeinden des Kreiſes hierdurch auf,
ihre Anträge wegen Erlangung von Gefangenen zur
Ernte ſpäteſtens bis zum 26. d. Mts. hier anzubringen,
wobei ich bemerke, daß die Bedingungen hier ein
geſehen werden können.

Torgau, den 22. Juni 1915.

Der Königliche Landrat.
Wieſand.

Bekanntmachung.
Infolge der herrſchenden Trockenheit und der da

mit beſtehenden Fenersgefahr beſtimme ich auf Grund
des S 22 der Polizeiverordnung über die Feuerpolizei
und das Feuerlöſchweſen auf dem platten Lande der
Provinz Sachſen vom 19. September 1897, daß auf
jedem Gehöft ein größeres ſtändig mit Waſſer gefüllt
gehaltenes Faß aufzuſtellen iſt.

Ferner ordne ich hiermit auf Grund des S 30 der
genannten Ordnung an, daß jeder Geſpannbeſitzer bei
Ausbruch eines Brandes mit einem mit Waſſer gefüllten
Faſſe (Jauchenfaß) ſchleunigſt auf der Brandſtelle zu

erſcheinen hat.
Zuwiderhandlungen haben Beſtrafung zur Folge.
Annaburg, den 24. Juni 1915.

Der Amtsvorſteher.
J. V. Schaefer

Landſturmaushehung betr.

Am Mankag den 5. Juli vormittags Ahr
ſindet in der Turnhalle des Turnvereins am
Leipziger Wall Nr. 15 in Torgau die Muſterung
und Aushebung der Jahresklaſſe 1916 des Land
ſturms l Aufgebots ſtatt, zu welcher ſämtliche im
Jahre 1896 geborenen Wehrpflichtigen aus Anna
burg zu erſcheinen haben.

Wer durch Krankheit am Erſcheinen zur Muſter
ung verhindert iſt, hat hierüber ein ärztliches Atteſt

bis zum Muſterungstage an den Herrn Zivil-Vor
ſitzenden der Erſatzkommiſſion in Torgau einzu
reichen. Unentſchuldigtes Ausbleiben hat die geſetz
liche Strafe zur Folge.

Reklamationen ſind nur wegen dringender
und gewerblicher Verhältniſſe zuläſſig und
bis ſpäteſtens den 29. d. Mts. bei uns anzubringen.

Angehörige, auf deren Arbeitsunfähigkeit Be
zug genommen wird, müſſen entweder perſönlich
vor der Erſatzkommiſſion erſcheinen oder kreisärzt-
liche Atteſte einſenden.

Reklamationen, welche erſt nach der Muſterung
eingehen, können nicht berückſichtigt werden.

Annaburg, den 24. Juni 1915.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V.: Grune.

BrotkartenAusgahe hetr.

Seitens vieler Haushaltungsvorſtände werden
die zur Abholung der Brotkarten beſtimmten Stun
den nicht innegehalten, wodurch zeitweiſe ein
größerer Andrang an der Ausgabeſtelle entſteht,
und diejenigen, welche die Zeit pünktlich innehalten,
lange warten müſſen.

Wir geben nachſtehend nochmals die Ausgabe-
ſtunden bekannt, und weiſen ausdrücklich darauf
hin, daß in Zukunft von dieſer Zeitfolge nicht ab
gewichen wird.

Annaburg, den 25. Juni 1915.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.
Zeitfolge der BrotkartenAusgabe:

Die Ausgabe erfolgt Sonnabends (wöchentlich)
Stunde an die Bewohner der Straße

von bis
Tageszeit

Markt, Torgauerſtr., Gärtner-
ſtraße, Bahnhof, Gasanſtalt

on Friedhof und Lochauerſtr,
14 Holzdorfer, Töpfer- und Ba

dereiſtraße.
Ackerſtr,, Ulmenſtr., Feldſtr.,

Betgeſtr. und Hofebreite.

Mühlenſtr., Schweinitzerſtr. und
Hinterſtr.

Mittelſtr, Planweg und Am
Neugraben.

Vormittags 9 10

Nachmittags

5 6

Großes Hauptquartier, 23. Juni.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Geſtern nahmen wir die Feſtung Dünkirchen,
ſowie feindliche Druppenanſammlungen bei den
Ortſchaften Bergues, Hondſchoote, Furnes und
Caſſel unter Feuer.

Bei Givenchy dicht nördlich des Kanals von
a Baſſee und bei Neuville wurden Angriffe durch
S en im Keime erſtickt. Südlich von
ouchez machten wir im Grab f teFortſchritte gerart

Auf den Maashöhen ſetzten die Franzoſen ihre
Durchbruchsverſuche ohne den geringſten Erfolg
fort ſämtliche Angriffe wurden unter erheblichen
Verluſten für den Feind abgeſchlagen. Bisher
machten wir 280 unverwundete Franzoſen, darunter
3 Offiziere, zu Gefangenen und erbeuteten 7 Ma
ſchinengewehre ſowie 20 Minenwerfer.

Die Vorpoſtengefechte
dauern noch an. Jn den Vogeſen ſtürmten wir
die ſeit Monaten heiß umſtrittene, die Umgebung
beherrſchende Höhe 631 bei Bande- Sapt. 193 Ge
fangene, 3 Maſchinengewehre, 1 Minenwerfer und
anderes Material waren unſere Beute. Feindliche
Wiedereroberungsverſuche blieben erfolglos

Südlich von Neuville brachte eins unſerer
Kampfflugzeuge einen feindlichen Flieger zum Ab
ſturz. Die amtliche franzöſiſche Meldung, daß ſich
belgiſche Truppen im Südweſten von St. Georges
eines deutſchen Schützengrabens bemächtigt hätten,
iſt glatt erfunden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Nichts Neues.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Lemberg wurde geſtern nachmittag durch öſter

reichiſche ungariſche Truppen im Sturme genommen,
daran anſchließend nachts die Szezerek Stellung
zwiſchen dem Dnujeſtr bei Mikolajow und Lemberg
Weiter nördlich iſt in der Verfolgung die Linie öſt
lich von Lemberg--Zoltance- Turynka (nordöſtlich
von Zolkiew) erreicht. Bei Rawa Ruska und
weſtlich davon iſt die Lage unverändert. Jm San
Weichſel-Winkel und links der oberen Weichſel be
ginnen die Ruſſen zu weichen.

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)

h

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Großes Hauptquartier, 24. Juni.

Am Oſthang der Lorettohöhe warfen wir den
Feind aus einem von ihm vor einigen Tagen er
oberten Grabenſtück. Südlich von Souchez wurden
die Kämpfe für uns erfolgreich fortgeſetzt.

Die Labyrinthſtellung ſüdlich von Neuville
wurde gegen einen nachts einſetzenden ſtarken Angriff
im zähen Nahkampf gehalten.

Auf den Maashöhen kam es zu weiteren er
bitterten Zuſammenſtößen wir nahmen noch 150
Franzoſen gefangen der Feind erlitt bei zwei fehl
geſchlagenen Angriffen ſtarke Verluſte.

Eine Unternehmung gegen die von uns geſtern
genommene Höhe bei BandeSapt wieſen wir ab;
die Zahl der Gefangenen erhöhte ſich um 50.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Nordöſtlich Kurſchany ließen die Ruſſen, bei

einem von uns abgeſchlagenen Angriff über 100
Gefangene zurück. Am Omulew führte ein deutſcher
Vorſtoß zur Fortnahme des Dorſes Kopaczyska.
In Polen ſüdlich der Weichſel wurden mehrere
feindliche Angriffe zum Scheitern gebracht

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Armee des Generals v. Linſingen hat den

Dnjeſtr. überſchritten; zwiſchen Halicz, das vom
Feinde noch gehalten wird, und Zurawno ſteht ſie
im heftigen Kampf auf dem Nordufer; anſchließend
bis zur Gegend öſtlich von Lemberg und von Zol
kiew wurde die Verfolgung fortgeſetzt. Zwiſchen
RawaRuska und dem San bei Ulanow hat ſich
nichts Weſentliches ereignet.

Jm San Weichſel Winkel ſind die Ruſſen bis
hinter den San Abſchnitt zurückgegangen auch auf
dem linken Weichſelufer ſüdlich von Jlza weichen
ſie nach Norden aus.

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)

öſtlich von Luneville
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vermochte ihrer nicht Herr zu werden.

Lemberg erobert.
Die große Entſcheidungsſchlacht um Lemberg,

deren Sieg zugleich das Ende der Ruſſenherrſchaft
in Galizien bedeutet, iſt geſchlagen. Die galiziſche
Hauptſtadt, die ſeit Anfang September die Ruſſen
beſetzt hielten, iſt wieder in den Händen der Oeſter
reicher. Was im Weſten die Franzoſen und Eng
länder mit ihren “großen“ und größten Offenſiven
immer wieder vergeblich verſucht haben, die gegner-
iſche Front zu durchbrechen, war am 2. Mai in den
Karpathen den verbündeten Armeen Deutſchlands
und Oeſterreich- Ungarn gelungen. Die Vorwärts

bewegung unſerer ſiegreichen Armeen haben ſeither
die Ruſſen trotz ihrer äußerſten Kraftanſtrengungen,
trotz herangeholter friſcher Kräfte, trotz vereinzelter,
indes nur ganz vorübergehender Erfolge, nicht mehr
aufhalten können.

Die Bekanntgabe in Berlin.
BZerlin, 22. Juni. Auf Befehl Seiner Majeſtät

des Kaiſers gebe ich der Reichshauptſtadt folgendes
bekannt:

Lemberg iſt gefallen. Hierbei hat das öſter
reichiſche Regiment Nr. 34 „PreußenJnfanterie“,
deſſen Chef Seine Majeſtät der Kaiſer iſt, das ſtarke
Werk Lyſa Gorag hart nördlich von Lemberg ge
ſtürmt.

Der Oberbefehlshaber in den Marken,
v. Keſſel, Generaloberſt.

Der Einzug der Sieger in Lemberg.
Lemberg, 23. Juni.

Ueber die Zurückeroberung von Lemberg wird
berichtet: Nachdem die Armee Mackenſen den Feind
geſtern im Norden erneut geſchlagen hatte, und
nachdem heute morgen die Südforts der während
der Beſetzungszeit neugeſchaffen ſtarken Befeſtigungen
erobert worden waren, haben die Ruſſen in der
Mittagsſtunde die galiziſche Hauptſtadt geräumt.
Mit dem Glockenſchlage zwölf zogen die Spitzen der
verbündeten Armee in das von zehnmonatiger
Fremdherrſchaft befreite Lemberg ein, von der Be
völkerung mit unbeſchreiblichem Jubel begrüßt, mit
Blumen überſchüttet, unter endloſen Hochrufen auf
Oeſterreich- Ungarn und Deutſchland, dem jeder be
ſonderen Dank zum Ausbruch bringen möchte.
Aeußerlich hat die Stadt nicht beſonders gelitten.
Nur im Weſten wütet ein ungeheurer Brand, da
die Ruſſen vor ihrem Abzug den Bahnhof und alle
benachbarten Fabriken, Petroleum und Benzinlager
in Brand geſteckt haben. Während der letzten drei

Dage hatte die Bevölkerung beſonders ſchwer zu
leiden. Alle Männer von 18 bis 50 Jahren wurden
feſtgenommen. Wer ſich nicht rechtzeitig verſtecken
konnte, wurde von den Ruſſen mitgeſchleppt.

Wien, 23. Juni. Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet: Ein General der ſiegreichen zweiten
Armee gab ſeine Eindrücke beim Einmarſch in das
befreite Lemberg mit folgenden Worten wieder:
Der Einzug in Lemberg war von hinreißender
hiſtoriſcher Größe. Der Jubel der Bevölkerung war
überwältigend. Es war ein Erlebnis, das ſich
kaum beſchreiben läßt.

Geſterxeich-Angarn. Die Siegesfeierlichkeiten
anläßlich der Wiedereroberung Lembergs fanden

in Wien und Budapeſt und allen anderen Städten
und Dörfern Oeſterreichs und Ungarns in erhebender
Weiſe ſtatt, und brachten auch alle Zeitungen Oeſter
reich Ungarns die freudige Genugtuung über die,
Wiedereroberung Lembergs und deren moraliſche.

militäriſche und politiſche Bedeutung zum Ausdruck.

Rußlands innere Nöte.
Storkholm, 19. Juni. Der Rücktritt des ruſ

ſiſchen Miniſters Maklakow iſt eine Folge der unhalt
baren inneren Zuſtände. Streiks und Unruhen
ſchwächen die innere ruſſiſche Kraft. und Makakow

Zwar wurde
im Anſchluß an die letzten Unruhen in Moskau
über den Bezirk Moskau der Belagerungszuſtand
verhängt, aber ohne Erfolg. Jn Moskau ſtreiken
13000, in Petersburg 16000 und in Odeſſa über
14000 Arbeiter. Maklaklow wird auch für die in
nere Verwirrung auf dem Gebiet der Heeresver
ſorgung haftbar gemacht, die eben nur der allbe
kannte ruſſiſche Schlendrian“ iſt. Dazu noch die
Rückwirkung der Niederlagen auf die innere Des-
organiſation. Der Ruf nach ſofortiger Einberufung
der Duma wird immer allgemeiner; in der Duma
will man die Nöte der Regierung zu einer Macht-

erweiterung benutzen, das erſte Ziel dieſer Angriffe
iſt der Miniſter des Jnnern. Sein Rücktritt iſt eine
Folge parlamentariſcher Einflüſſe und des Druckes,

Unter dem die Regierung angeſichts der galiziſchen
Niederlagen ſteht-

Wieder ein Zeppelinbeſuch an der
engliſchen Oſtküſte.

Chriſtianig, 22. Juni. Der Dampfer „Jotun“
kam geſtern nach Stavanger und beſtätigte, daß
South Shields in der Nacht zum Mittwoch von

Zeppelinen bombardiert wurde. Die Mannſchaft

wurde plötzlich durch einen großen Lärm aus der
Stadt geweckt, und als ſie auf Deck kamen, fiel eine
Bombe auf das Ufer, ſo daß die Granatenſtücke
über das Schiff fielen. Eine zweite Bombe folgte
Viele Einwohner liefen auf den Straßen umher,
die ganze Stadt war in Erregung. Die Soldaten
feuerten Geſchoſſe in der Richtung auf die Zeppeline
ab, die man aber wegen des Nebels nicht ſehen
konnte. Selbſt die Scheinwerfer konnten den Nebel
nicht durchdringen. Jn Shields wurde niemand
getötet oder verwundet. Die Zeppeline hatten kurz
vorher den Armſtrongwerken einen Beſuch abge
ſtattet, wo 14 Bomben die Marinewerkſtatt und das
Arſenal getroffen hatten. Hier wurden 17 Perſonen
getötet und 40 verwundet. Vom Schiff aus konnte
man ſehen, daß in Shields die Nacht hindurch meh
rere Gebäude in Flammen ſtanden und in Aſche
gelegt wurden. Der angerichtete Schaden bei Arm
ſtrong iſt ungeheuer groß und die Arbeit mußte
deswegen ſehr eingeſchränkt werden.

Britiſche Niedertracht.
W. T.-B. Herlin, 23, Juni.

Wie durch eidliche Ausſage von 15 deutſchen
Soldaten feſtgeſtellt iſt, haben die Engländer am
18. Mai bei La Baſſée an ihrem Schützengraben
eine Fahne mit den deutſchen Farben aufgezogen
und in deutſchen Uniformen, bekleidet mit deutſchen
Helmen, Mänteln und Torniſtern, die deutſchen
Druppen angriffen.

Die Verluſte der engliſchen Handelsſlotte.
LCondon, 22. Juni. Die Admiralität hat eine

Mitteilung ausgegeben, wonach ſeit dem Beginn
des Krieges die Verluſte der britiſchen Handels
marine 145 Schiffe mit einer Geſamttonnage von
524 080 und 118 Fiſcherfahrzeuge mit einer Geſammt
tonnage von 19924 betragen. 80 Handelsſchiffe
wurden von Unterſeebooten verſenkt, 50 von Kreu
zern verſenkt oder erbeutet, 15 durch Minen zerſtört.
24 Fiſcherboote wurden durch Minen und 94 durch
Kriegsſchiffe zerſtört.

Jtaliens neueſter Schwindel.
Berlin, 23. Juni. Die „Tägliche Rundſchau“

erhält von ausgezeichnet unterrichteter Seite folgende
faſt unglaubliche Mitteitung aus Wien Jtalien,
das ſchon jetzt die Unmöglichkeit einſieht, im regel
rechten Kampfe ſeine Eroberungsziele zu erreichen,
hat ſein Heil in einem plumpen politiſchen Schwindel
verſucht. Es hat an einen Mittelsmann das An
ſinnen geſtellt, daß die öſterreichiſch- ungariſche Ar
mee durch einen Scheinrückzug dasjenige Gebiet frei
willig räume, deſſen Abtretung OeſterreichUngarn
vor dem Kriegsbeginn Italien angeboten hatte.
Jtalien würde ſich ſodann verpflichten, ſich auf die
militäriſche Beſetzung des betreffenden Gebietes zu
beſchränken und darüber hinaus keine feindlichen
Maßnahmen gegen OeſterreichUngarn und Deutſch
land zu unternehmen, vielmehr nach dem Kriegs
ende einen neuen Dreibund mit ihnen ſchließen!

Zuſammenſtoß zwiſchen italieniſchen Deſertenren
und italieniſchen Grenzwächtern.

Genf, 22. Juni. Jn der Nähe von Caſtaſegna
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen italie
niſchen Deſerteuren und italieniſchen Grenzwächtern,
wobei es zahlreiche Tote und Verwundete gab.
Die Einwohner in den Grenzbezirken flüchteten
immer noch in Scharen über die ſchweizeriſche Grenze.

Nichtsſagende italieniſche Generalſtabsberichte.
Iugano, 22. Juni. Der „Avanti“ hat den

Abdruck der italieniſchen Generalſtabsberichte einge
ſtellt. Er erklärt den Schritt damit, daß die italie
niſchen Berichte bis jetzt dem Leſer nichts Weſent-
liches von einem Erfolg ſagen und das Blatt des
halb ſeine Spalten für andere nationale Zwecke
benötige.

Durgzzo von den Serben beſetzt.
London, 23. Juni. Eine Reutermeldung aus

Athen beſagt: Nach einem Bericht aus guter Quelle
haben die Serben Durazzo beſetzt. Eſſad Paſcha
ſei nach Jtalien geflüchtet.

Oeffentlicher Proteſt Brynans gegen eine
Jntervention der Vereinigten Staaten.

London, 22. Juni. „Morning Poſt“ meldet
aus Waſhington, Bryan werde am 24. Juni in
Neuyork ſprechen, gegen die Verſuche, Amerika in
den Krieg hineinzuziehen, proteſtieren und ein Ver
bot der Ausfuhr von Waffen und Munition ver
langen außer ihm würden Deutſch- Amerikaner und
Jren ſprechen.

Politiſche Rundſchan.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin wohnte heute

vormittag in Döberitz der Waffenweihe von 1600
ins Feld rückenden Landſturmleuten bei, und zwar
zunächſt bei den evangeliſchen Mannſchaften auf
dem Kaſernenhofe der Kommandantur und ſodann
bei den katholiſchen Mannſchaften in der neuer
bauten katholiſchen Kirche bei dem Barackenlager.

Helgoland 25 Jahre dentſch. Am 1. Juli ſind
25 Jahre vergangen ſeit dem Tauſchgeſchäft, durch
das gegen Abtretung großer Gebiete und Rechte in
DeutſchOſtafrika an England das bis dahin eng
liſch geweſene Helgoland dem Deutſchen Reiche zu
fiel Damals fehlte es nicht an Stimmen, die den
Preis für den meerumbrauſten, abbröckelnden Felſen
für zu hoch erklärten. Der jährliche Landverluſt des
Felſeneilandes, das noch nicht den dritten Teil eines
Ouadratkilometers an Flächenausdehnung beſitzt,
betrug ſeit 1845 jährlich 202 Quadratmeter. Seit
dem Uebergang in deutſchen Beſitz minderte er ſich
auf 107 Ouadratmeter und dank den umfangreichen
Arbeiten der Reichsregierung iſt es ſogar möglich,
daß dem Meere wieder etwas Land entriſſen wird.
Der Beſtand der Jnſel, die zu einem Reichskriegs
hafen mit Leuchtturm und Tunnelbahn nach dem
Oberland ausgebaut wurde, iſt für Jahrtauſende
geſichert und bildet ein unbezwingbares Bollwerk
gegen jeden feindlichen Verſuch, mit Kriegsſchiffen
in die Mündungen der Weſer oder Elbe einzudringen.
England mag den Tauſch vor 25 Jahren heute ge
rade fo bitter bereuen, wie wir uns des Beſitzes
Helgolands mit Recht freuen dürfen.

Lokales und Provinzielles.
Landſturmanshebung betr.

Am 5*. und 6. Juli d. Js. findet in der Turn
halle des Turnvereins am Leipziger Wall Nr. 15
in Torgau die Muſterung und Aushebung der
Jahresklaſſe 1916 des Landſturms l. Aufgebots ſtatt,
welcher die im Jahre 1896 geborenen Wehrpflichtigen
umfaßt. Davon haben ſich vorzuſtellen: 1. a:n Mon
tag, den 5. Juli, vormittags 7 Uhr die Wehrpflich
tigen aus allen Ortſchaften des Kreiſes, deren Na
men mit den Buchſtaben A bis O beginnen und
2. am Dienstag, den 6. Juli, vormittags 7 Uhr
die Wehrpflichtigen aus allen Ortſchaften des Krei
ſes, deren Namen mit den Buchſtaben P bis ein
ſchließlich 2 beginnen. Die Beorderung der Geſtel
lungspflichtigen zur Muſterung erfolgt durch die
Ortsbehörden. Man beachte die Bekanntmachung
im amtlichen Teile der heutigen Nummer.

Annaburg, 23. Juni. Die kurze Nachricht aus
Wien, daß Leinberg geſtern erobert wurde, wurde
noch geſtern abend hier überall bekannt. Wenn auch
auf die Wiedereinnahme feſt gerechnet wurde, ſo iſt
die Tatſache der Eroberung doch hoch anzuſchlagen
und deshalb weckte die Nachricht überall feudigen
Jubel. Mag den lapferen Armeen im Sebald noch mancher Sieg beſchieden ſein, damit die
ruſſiſche Macht ſchnell zum Zuſammenbruch kommt,
das war der Wunſch aller. Noch geſtern abend
und auch heute wehten die Fahnen zu Ehren der
tapferen Kämpfer bei Lemberg Heute früh ſchloſſen
die Schulen nach kurzen Anſprachen zur Siegesfeier.

a mmi 21. Juni. Am Sonnabend abendv n hre Söhnchen des Straßen
arbeiters Fiſcher in der Torgauerſtraße beim Spiel
vom Geſchirr des Getreidehändlers Huhn überfahren
und ſo ſchwer verletzt, daß es geſtern den Verwun

deten erlegen iſt. hHerzherg, 22. Juni. Seit Sonnabend iſt ein
auffälliges Fiſchſterben in der Schwarzen Elſter und
in den Mühlgräben zu beobachten

Torgan, 21. Juni. Die 19 Jahre alte Dienſt
magd Marta Blanke aus Großwig bei Schmiede
berg und das 18jährige Dienſtmädchen Marta Nix
dorf aus Mühlberg hatten im März d. Js. ihre un
ehelich geborenen Kinder gleich nach der Geburt vor
ſätzlich getötet. Jn einer geheimen Sitzung ſtanden
die beiden Angeklagten nun heute vor dem hieſigen
Schwurgericht. Sie legten ein reuiges Geſtändnis
ab und wurden auf Grund des Wahrſpruches der
Geſchworenen zu je zwei Jahren Gefängnis verurteilt

Am 23. Juni hatte ſich der Eiſenbahnaſſiſtent
Guſtav Reinicke aus Annaburg wegen Amtsunter
ſchlagung und unrichtiger Buchführung zu verant
worten, Die Geſchworenen ſprachen R. der genanten
Straftaten für ſchuldig und das Gericht erkannte
unter Zubilligung mildernder Umſtände auf 1 Jahr
Gefängnis. Strafmildernd für den Angeklagten
war ſeine gute Führung, erſchwerend dagegen war.
daß er nicht aus Not gehandelt habe. Jn letzter
Sache wurde gegen den Arbeiter Hermann Richter
aus Leipzig, der beſchuldigt war, in Flur Zſchettgau
einen Strohdiemen vorſätzlich in Brand geſetzt zu
haben, verhandelt. Die Verhandlung endete mit
dem Freiſpruch des Angeklagten, da derſelbe ſich
bei Begehung der Straftat nach dem mediziniſchen
Gutachten in einem Zuſtande krankhafter Störung
der Geiſtestätigkeit befunden habe.

Wittenberg, 18. Juni. Strafbare Geſetzes
umgehung.) Die durch den Magiſtrat feſtgeſetzte
Forderung der Höchſtpreiſe für Milch wird von einer
Anzahl Lieferanten unter Ausübung eines Druckes
auf die Abnehmer, dadurch umgangen, daß ſie neben
dem Preis von 20 Pfg. nur unter der Bedingung
weiter zu liefern verſprechen, wenn ihnen für das
Bringen der Milch pro Liter ein Geſchenk von vier
Pfennig gezahlt wird. Der Magiſtrat wird dagegen
einſchreiten.

e
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Kemberg, 23. Juni. (Wieſen und Feldbrand.)
Geſtern mittag entſtand auf Kemberger Flur ein
großer Wieſen und Feldbrand, der in kurzer Zeit
200 Morgen Heu und Korn vernichtete. Die vom
Unglück betroffenen Beſitzer wohnen im Kemberg,
Reuden und Bergwitz. Das Feuer ſoll durch ein
weggeworfenes Streichholz entſtanden ſein.

Gardelegen. (Es bleibt beim alten.) Mit Rück
ſicht auf die ohnehin ſchon verteuerte Kriegszeit und
darauf, daß ihnen durch die Einberufungen bereits
eine ganze Anzahl ihrer älteren Gäſte genommen
ſind und nur noch zum Teil jüngere Leute die Wirt
ſchaft beſuchen, ſodaß man froh ſein könne, über
haupt noch einige Gäſte zu haben, hat die weitaus
größte Zahl der Gaſtwirte, in Gardelegen und den
Dörfern Preis und Maße nicht verändert

Arendſee, 24. Juni. „guſtaf nagel“ der be-
kannte Naturmenſch, der in Arendſee in der Alt
mark ein idylliſches Daſein führt, barhäuptig und
barfüßig mit entblößtem Oberkörper und wallendem
Haupthaar herumläuft und ſich von Kohlköpfen,
Rettichen und Rüben nährt, ſoll nun auch Soldat
werden. Unlängſt mußte er ſich vor der Aushe
bungskommiſſion in Magdeburg ſtellen, wo ſein
ſonderbarer Aufzug allgemeines Aufſehen erregte
guſtaf nagel behauptete zwar. er ſei kurzſichtig und
müſſe eine blaue Brille tragen, aber der unterſuch
ende Oberſtabsarzt hatte ſolche Freude an dem präch
tig gewachſenen gebräunten Naturmenſchen, daß er
ihn doch für geſund und felddienſtfähig erklärte
„guſtaf“ wird alſo Soldat werden, ſtatt ſeines
Schurzes des Königs Rock tragen und noch andere

„Nahrungsmittel als Kohlköpfe, Rettiche und Rüben
zu ſich nehmen. Seine Fahne mit der Aufſchrift:
„ich komme zu euch in friden“ wird er allerdings
den Zeitverhältniſſen entſprechend zu Hauſe laſſen
müſſen.

Aſchersleben, 23. Juni. (Tödliche Folgen.)
Der 16 jährige Otto Schapunski, der ſchon im Vor
jahre einmal das Unglück hatte, daß ihm bei einem
Bau ein Stein aus beträchtlicher Höhe auf den
Kopf ſiel, ſtieß ſich mit dem Kopf heftig gegen einen
Balken. Es ſtellten ſich heftige Kopfſchmerzen ein.
Wenige Stunden danach fand man ihn tot auf.

Erfurt, 20. Juni. (Ohrfeigen auf dem Wochen
markt.) Ueber ein Vorkommnis auf dem Wochen-
markte, das ſich vor kurzem abſpielte, wird berichtet
Auf einem der letzten Wochenmärkte erſchien an
dem Verkaufsſtand einer Bauersfrau ein beſſer ge
kleideter Mann, um Eier zu kaufen. Als die Frau
1,90 Mk. für das Mandel forderte, meinte der
Die Bäuerin, die wohl den Krieg in erſter Linie
als Einnahmequelle betrachtet, ſagte daraufhin:
„Meinetwegen kann der Krieg noch 10 Jahre

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß wir

dauern!“ Den Herrn entrüſtete dies derart, daß er
der Frau kurzerhand ein paar Ohrfeigen gab.
Da die Umſtehenden für und gegen den Schlag-
fertigen Partei ergriffen, ſo hätte es vielleicht noch
eine weitere handgreifliche Auseinanderſetzung über
die Frage des Kriegsverdienſtes gegeben, wenn
nicht ein Schutzmann hin zugekommen wäre, der die
Angelegenheit ſchlichtete und zur Freude der meiſten
Käufer meinte, die Frau ſollte froh ſein, daß ſie ſo
davongekommen wäre.

Tromsdorf (Eckartsberga), 23. Juni. Wieder
um Kinder als Brandſtifter. Die zum Rittergut
gehörige große Feldſcheune brannte nieder. Kinder
ſollen den Brand verurſacht haben. Es lagerten
ca. 6000 Zt. Stroh darin.

Vermiſchte Nachrichten.

Folgenſchwere Pulvererploſton. Sechs Per
ſonen tot. Auf den Pulverfabriken von Cramer
&K Buchholz in Rübeland im Harz flogen zwei
Pulvermühlen in die Luft, wodurch ſechs Perſonen
getötet wurden. Der Betrieb anf den anderen
Pulvermühlen blieb ungeſtört.

Die Sprache wiedergefunden. Ein junger
Soldat, Württemberger, der in dem furchtbaren
Granatfeuer von Arras die Sprache verloren hatte,
war bei einer in Hattingen (Ruhr) zu Ehren ver
wundeter Krieger veranſtalteten Feier beſonders
fröhlich geweſen und legte auch nachher im Lazarett
eine ganz beſondere Heiterkeit an den Tag. Plötz
lich brach er unter einer Nervenerſchütterung zu
ſammen. Alle Kameraden bemühten ſich um ihn.
Wie erſtaunten ſie aber, als der Kranke erwachte
und freudig ausrief: „Herr Gott, ich kann ja wieder
ſprechen Tatſächlich hatte er die Sprache wieder
gefunden.

Turemburg 23. Juni. (Eine Familie durch
Käſe vergiftet.) Jn der luxemburgiſchen Ortſchaft
Münchecker hatte ſich eine Familie ſogenannten
Schüſſelkäſe bereitet. Sie hatte dicke Milch zum Ab
laufen in ein verzinktes Eiſenblechgefäß geſchüttet
und ſtehen gelaſſen. So erzeugte die ſaure Milch
in Verbingung mit dem Zink ein Gift, das in den
Käſe überging. Mutter, Tochter und drei Söhne
aßen von dem Käſe und erkrankten ſofort unter
heftigen Schmerzen. Die Tochter ſtarb gleich. Die
Mutter und die Söhne befinden ſich in faſt hoff-
nungsloſem Zuſtand

Marxkt Kalendern
Am 26. Juni: Viehmarkt in Jeſſen.

30. Viehmarkt in Schönewalde.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Predigtgottes

dienſt, Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Militärpfarrer Langguth.

Letzte Nachrichten.

Großes Hauptquartier, 25. Juni.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Jm Nahkampf ſüdlich von Souchez erbeuteten
wir mehrere Maſchinengewehre. Wiederholte feind
liche Vorſtöße gegen die Labyrinthſtellung wurden
abgeſchlagen. Am Weſtrande der Argonnen brach
der Angriff eines franzöſiſchen Bataillons gegen
unſere vorgeſchobenen neuen Stellungen unter
ſchweren Verluſten zuſammen. Jm Nachſtoß ent
riſſen wir dem Feinde noch einen Graben mit 2
Blockhäuſern, 3 weiteren Maſchinengewehre und
3 Minenwerfer blieben in unſerer Hand. Auf den
Maashöhen ſcheiterten die weſtlich der Tranchée
angeſetzten franzöſiſchen Angriffe vollkommen. Oeſtlich
der Tranchée eroberten wir einen vom Feinde zäh
verteidigten Verbindungsgraben zurück. Bei Lein
trés, öſtlich von Luneville, wurden kleine feindliche
Unternehmungen abgewieſen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Das vorgeſtern eroberte Dorf Kopaczyſka wurde

wieder geräumt. Südöſtlich Chorzele, in der Nähe
des Dorfes Stegna drangen unſere Truppen nach
hartnäckigen Nahkämpfen in einen Teil der feind
lichen Linie ein und ſetzten ſich darin feſt.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Truppen des Generaloberſten v. Woyrſch haben

in der Verfolgung das Waldgebiet ſüdlich Jlza
durchſchritten. Die Lage bei den Armeen des Feld
marſchalls von Mackenſen iſt im Weſentlichen un
verändert. Nordweſtlich von Halicz mußten Teile
der Armee des Generals v. Linſingen vor über
legene feindlichen Gegenangriff bei Martinow auf
das Südufer des Dnjeſtr zurückgenommen werden.
Weiter ſtromauf find wir im fortſchreitenden An
griff. Der linke Flügel der Armee ſteht bei Chodorow.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

daß wir Eine
n Lagerhaltern für Soyabohnen (heile und gequetſchte)
an das Kriegsminiſterinm A. 9. G. E. Berlin

Berlin iſt daher unbedingt Folge zu leiſten. Etwaige Weiger
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unſere laut Geſetz vom 31. März und 27. Mai 1915 beſtehen
den Beſchlagnahmerechte gegenüber ſämtlichen Eigentümern

bertragen haben.
Den Weiſungen des Kriegsminiſteriums U. D. G. E.

ungen zieht die im Geſetz angedrohten Strafen nach ſich, außer
dem erfolgen ſofort Zwangsmaßregeln.

Berlin, den 21. Juni 1915. JBezugsvereinigung deutſcher Landwirte.
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung der Be
zugsvereinigung deutſcher Landwirte werden alle Lagerhalter
und Eigentümer von SoyaBohnen im Bereich des IV. Armee
Korps aufgefordert, Meldungen aller Vorräte innerhalb drei
e e die ſtellvertretende Jntendantur ihres Korpsbezirks
zu erſtatten.

Berlin, den 21, Juni 1915,
Kriegs miniſterium.

UnterkunftsDepartement. GefangenenErnährung.
gez. Friedrich.

Bekanntmachung. Kleine Anter Wohnung
Die Anfuhr von 50 cbm rKies ſoll an Mindeſtfordernde be ſofort oder en a

dingungsweiſe vergeben werden.
W DYuha ſelbſt empfehlen wir vomHierzu iſt Termin auf

Sonnabend den 26. d. M.
nachmittags 7 Uhr

im hieſigen Gemeindeamt an
beraumt, wozu Unternehmer ein
geladen werden.

Annaburg, den 24. Juni 1915.,
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.
Eine Wohnung,

3 Zimmer mit Küche und Zubehör
hat ſofort zu vermieten

1. Juli ab die neu in ſtandgeſetzte

W Drehrolle W
zur fleißigen Benutzung.

Konſum, Produktiv, Spar
und BauVerein

für Annaburg und Umgegend.
Der Vorstand.

Die Oberwohnung
in meinem Hinterhauſe iſt zu ver
mieten und am 1. Oktober zu be

Mai 1915
beſtehenden Beſchlagnahmerechte gegenüber ſämmtlichen Eigen-
tümern und Lagerhaltern für Acker und Feldbohnen

an das Kriegsminiſterinm A. D. G. E. Berlin
übertragen haben.

Den Weiſungen des Kriegsminiſterium U. D. G. E.
Berlin iſt daher unbedingt Folge zu leiſten. Etwaige Weiger
ungen zieht die im Geſetz angedrohten Strafen nach ſich, außer
dem erfolgen ſofort Zwangsmaßregeln,

Berlin, den 23. Juni 1915,
Bezugsvereinigung deutſcher Landwirte.

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung der Be
zugsvereinigung deutſcher Landwirte werden alle Lagerhalter
und Eigentümer von Acker und Feldbohnen im Bereich des
IV. Armeekorps aufgefordert, Meldungen aller Vorräte inner-
halb drei Tagen an die ſtellvertretende Jntendantur ihres
Korpsbezirks zu erſtatten.

Berlin, den 23. Juni 1915,

Kriegs miniſterium.

Wohnung
hat zu vermieken

Wilh. Ziehe, Hinterſtr.

Maurer und
Arbeiter

ſtellt ſofort zu dauernder Be
ſchäftigung ein

Baugeſchäft C. Prler,
Falkenberg.

Gegen
Mücken u. Fliegen:

Mückenſchutz,
Bremſenöl,

Franzoſenöl,
Fliegenfänger,

Fliegentod,
Fliegenleim,

Jnſektenpulver
hält empfohlen dieUnterkunftsDepartement. GefangenenErnährung. Apotheke Annaburg.
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Seb. Schimmeyer, ziehen. Stephan.



nion-Lichtspiele.
Sonntag den 27. Juni, abends 3 Uhr:

Große Abſehiedsvorſtellung
Vater zieht in Krieg)-

Meßter-Kriegswoche Nr. 13/1915.
Kriegsherichte aus Ost unct West.

Den Mann ohne Gewissen (Drama in 3 Akten).
Eim Seelenkampf (Drama in 3 Akten,

das übrige humoriſtiſche Programm.

August Schlinker.
Konſum-, Produktiv, Spar und Bau

Verein für Annaburg und Umgegend.
E. G. m. b. H.

Unſeren werten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß Sonntag
den 27. Juni IJnventur halber unſer Geſchäft nur bis 9 Uhr
geöffnet iſt. Montag den 28. um iſt das Geſchäft den
ganzen Tag geſchloſſen.

Wir bitten unſere werten Mitglieder ſich mit ihren Einkäufen dem
gemäß einzurichten

Sonnabend den 26. und Sonntag den 27. Juni werden keine
Marken zum Umtauſch angenommen.

Dienstag den 29. Juni gelangen neue Marken zur Ausgabe.
Die alten Marken müſſen bis zum 15. Juli umgetauſcht

ſein ſpäter eingebrachte können keine Berückſichtigung finden.

Der Vorstandl.

höchſt ſpannend) und

em geehrten Publikum von
Annaburg und Um-

gegend gebe ich hierdurch be
kannt, daß mein Geſchäft
nach wie vor weiter be
trieben wird.

Um gütige Zuwendung von
Aufträgen bitket

Max Herzog
Photograph.

Zur Zeit im Felde.

Zahn-Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
PDmi S prakt. Dentiſt

ittenberg.

r.-Süddeutſch. Lotterie
iehg. 1. Kl. am 9. u. 10 Juli 1915

Joſe: 5 10 S und Porto bei

Waschmittel Persil beim Waschen bietet.

nur durch einmaliges stündiges Kochen.

vermeiden, da diese die

selbsttätige Wirkung

unnütz verteuert.
Man beachte folgende

Seien Sie nicht gleichgültig
dem ungeheuren Vorteil gegenüber, den Ihnen das selbsttätige

Sie schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend, denn Persil wäscht ohne Reiben und Bürsten

Jede Zutat von
Seife, Seifenpulver oder sonstigen Waschmitteln ist unbedingt zu

von Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch n

GEBRAUVCHS-ANWEISUNG-

auch Fabrikanten
der bekannten

e

zum Kochen

Man löse Persil in Kaltem Wasser durch Umrühren im
Kessel auf, lege die Wäsche hinein und bringe sie langsam

is Stunde
unter zeitweiligem Umrühren gekocht hat, lasse man sie in
der Lauge einige Zeit ſtehen und spüle sie dann in Klarem,
möglichst in Warmem bis heißem Wasser sorgfältig aus.

HENKEL Cie., DUSSELDORE,
Henkel's Bleich-Soda.

Nachdem die Wäsche

e
e

Estrich, Kgl. Lott.-Ein., Jüterbog.

Roggen und
z Weizen Kleieempfiehlt und gibt jedes gewünſchte

Quantum ab
Adolf Weicholt, Prettin.

Beſtellungen auf

Brikets
nimmt entgegen

Frau Kühne,
Holzdorferſtraße 12.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeilss, Buchdruckerei.

Reisgries und
Reismehl

empfiehlt J. G. Fritzſche.

PoſtpacketAnfklebzettel
hält vorrätig

H. Stsinvbeiss, Buchdruckerei.

Unverfälſchten reinen

Angar- Wein
S eFlaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Brotaufstrioh,

Erſatz, 1 Pfd. ca. 25 Pf., Paket
20 Pf., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Kinder Rährwittel,
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
ao

ondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

e c

Um unſeren im Karpathengebiet kämpfenden Truppen,
welche durch ihr ſchnelles Vorrücken, und infolge der Ent
blößung des Landes von Nahrungsmittel Mangel leiden, mög
lichſt ſchnell Lebensmittel zuzuführen, wird beabſichtigt, einen
größeren Poſten Dauerware anzukaufen
ſtelle des IV. Armeekorps in

und an die Annahme
Magdeburg zu überſenden.

Zur Aufbringung der Koſten wird um möglichſt ſchnelle
Gewährung von Geldbeträgen an die Sammelſtellen des
Roten Kreuzes unter Angabe des beſonderes Zweckes gebeten.

Hauptſammelſtelle iſt die Kreiskommunalkaſſe im Kreis
haus. Außerdem nehmen auch die Torgauer Bank, Filiale
der Mitteldeutſchen Privatbank und die Filiale der Anhalt-
Deſſauiſchen Landesbank Gelder an.

Dorgau, den 18. Juni 1915.,
Der Königliche Landrat.

Wieſand.

Bestellungen auf
Weohs „Frischhaltung

W

fielsch

wit Original Weh
Einrichtungen zur

hrischaheltung aller Nadgungsmitte

werden jederzeit gern entgegen-
genommen.

J. G. HKollmig's Sohn.

Viütrolim,
beſter Kupfer und Herdputz,
à Packet 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Delleinen-Papier
(waſſerdicht) zum Verpacken von
Feldpoſtſendungen empfiehlt

n

Papierhandlung.

99Béſen Huſten
verhüten Waltgott's echte PBukalyp-
tus-Menthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmordo.

Fliegenfänger,
Stück 5 Pfg., empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Annaburger
Landwehr- Herein

(eingetragener Verein).

Sonntag, den 27. Juni,
abends S Uhr

Monatsverſammlung
bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
Eröffnungsanſprache.
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung.
Einziehen der Monatsbeiträge-
Aufnahme neuer Mitglieder.
Jeldpoſtbriefe an den Verein
Ankräge.
Vereinsangelegenheiten.
Schlußwort.

do
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Der Vorſtand.

Den Heldentod für Kaiser und Reich
starb am 31. Mai unser inniggeliebter Sohn
und Bruder, der Kanonier

Otto Lehmann
im Reserve-Peld-Artillerie- Regiment No. 6

im blühenden Alter von 21 Jahren.

In tiefstem Schmerz:

Familie Bernhard Lehmann.
Annaburg, den 24. Juni 1915.

Nun schliesst dich Russlands Erde ein
So fern, ach, von den Deinen,
Die hier in tiefster Seelenpein
Dich bitterlich beweinen!
Wir Konnten nicht am Totentag
An Deinem Grabe stehen,
Nur eins Zu trösten uns vermag
Es gibt ein Wiedersehen.
Dein Leben ist auf Russlands Dur
Fürs Vaterland geblieben,
Nun rube sanft in Gottes Hand
Im fernen, weiten Peindesland.

Für die vielen Beweiſe
herzlicher Teilnahme beim
Begräbnis meines innigſt
geltebten, mir unvergeßlichen

e Gtto, welcher2 Pf ig ſeinem auf dem Felde dere etwa Pfund Honig Ehre gefallenen Vater ſo
unerwartet ſchnell in die

Ewigkeit nachfolgte, ſage ich
M allen Verwandten, Freun-

den und Bekannten für die
ſchönen Kranzſpenden, ſo

I wie Herrn Paſtor Lange für
die troſtreichen Worte am
M Grabe, meinen herzlichſten
Dank.

Frau verw.Anna Friedemann- S e

Für die Beweiſe der Teil
nahme beim Begräbnis un
I ſerer unvergeßlichen innig

M geliebten Tochter u. Schwe
Eſter Anna ſagen wir, ins
S beſondere

herzlichſten Dank.

Herrn Militärpfarrer Lang
quth für die tröſtenden

J Worte am Grabe.

man hat, muß ſcheiden

für die vielen
Blumen und Kransſpenden
und das ehrende Grabgeleit

Desgleichen danken wir

I PVamilie Maruhn.
S Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, e
S daß man vom Liebſten, was

e en

c
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